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Zwei Panorama-Plattformen,
Nationalpark Gallery, Cinema 3000

TOP OF SALZBURG 3.029 m
Gipfelwelt 3000

Hirschkogel
1.720 m

Salersbachköpfl
1.984 m

Hohe
Kammer
2.636 m

Kneipp-Anlage
Bad Fusch

Wild- & 
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Ferleiten
Brandlscharte

2.371 m

Imbachhorn
2.470 m

Pfi�scharte
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Lärchwand-
Schrägaufzug

Klammsee
Sigmund 

Thun
Klamm

KAPRUNER
TAL

Geissstein
2.230 m

Drei-
wallner-

höhe 
1.861 m

ALPINCENTER 2.450 m
Gletschermühle 
Alpincenter 

MAISKOGEL 1.570 m

Maiskogel Hüttenrunde
Maiskogel hut tour
Maiskogel Trail

Panorama-Plattform

kitz900m

GLETSCHERJET 911 m
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LANGWIED 1.976 m
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Häuslalm
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SCHMITTENHÖHE 2.000 m

Berghotel Schmittenhöhe       

Ausstellung „Tradition & Innovation seit 1927“  

Aussichtsplattform

Elisabethkapelle

AREITXPRESS 766 m

CITYXPRESS
782 m

3K BOX

SCHMITTENTAL 940 m 

Sonnkogel Restaurant 

Kräuterwanderweg
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Schmiedinger Scharte  2.716 m
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Wanderweg | Hiking trail
Weitwanderweg | Long distance hiking trail
Gletscherspalten! | Crevasses!
Radweg | Bike track
MTB-Downhill-Trail 
Schi�fahrt – Überfahrt | Lake crossing
Schi�fahrt – Rundfahrt | Round trip
Güterweg | Transport path

E-Auto-Ladestation | EV charging point

E-Bike-Ladestation | E-bike charging point

Aussichtspunkt | Vantage point

Photopoint Strandbad | Lido

Bründl Sports Anlegeplatz | Boat stop

THUMERSBACH

KAPRUN

ZELL AM SEE

91 | WALDPROMENADE
Start: Dorfplatz Thumersbach
Ab dem Dorfplatz über einen Waldweg bzw. Wald-
steig der rechten Talsteite entlang. 
Schwierigkeit:  | 30 min | 79 Hm | 1,2 km

92 | ZUSTIEG MAISHOFNER HÖHENWEG
Start: Dorfplatz Thumersbach
Ab dem Dorfplatz durch das Loibldörfl bis zur Ab-
zweigung zur Höhenpromenade nach Maishofen.

32 | ESSREITHWEG
Start und Ziel: Ortsmitte Kaprun
Hinter dem Hotel „Waidmannsheil“ führt eine schmale 
Straße zum Hauserdörfl. 
Nach ca. 100 m links in den Eßreithweg abbiegen.
Bei der Kehre unterhalb von Eßreith zweigt rechts ein 
schmaler Steig ab, der etwas steil ansteigend erst ei-
nem Graben folgt, dann weiter aufwärts, entlang einer 
Wiese führt und schließlich auf einen etwas breiteren 
Weg tri�t. Hier gibt es zwei Möglichkeiten: 1. Links zum  
Lechnerberg-Güterweg. 2. Abwärts zur Lechnerbrücke. 
Rechts oder links des Imbachs entlang wieder zurück 
zum Ortszentrum. 
Schwierigkeit:  | 1 h | 70 Hm | 1,4 km

33 | GÜTERWEG MAISKOGEL 
Start: Ortsmitte Kaprun Ziel: Maiskogel
Beginnend in der Schulstraße. Gegenüber vom Schul-
gebäude rechts abbiegen und bergwärts auf der 
Schaufelbergstraße entlang bis kurz vorm Berggast-
hof Stangerbauer. Von dort rechts entlang dem Güter-
weg Maiskogel, vorbei an der Talstation Almlift, weiter 
bergwärts bis zum Ziel Maiskogel. 
Schwierigkeit: | 3 h | 760 Hm | 7,4 km 
Kinderwagengerechter Weg: Von der Mittelschule 
Kaprun über die Schaufelbergstraße bis zur Jausen-
station Unteraigen und retour. 

35 | MAISKOGELWEG DURCH DEN WALD 
Start: Ortsmitte Kaprun Ziel: Maiskogel
Beginnend in der Schulstraße. Gegenüber vom 
Schulgebäude rechts abbiegen und bergwärts ent-
lang Schaufelbergstraße bis zur ersten Kehre. Dort 
geradeaus weiter entlang des Ortlehenweg bis zu 
den Bauernhöfen und dann rechts bergwärts abbie-

gen. Dort über eine Steingasse bis zum Güterweg 
Maiskogel, In Serpentinen geht es hoch durch Hoch-
wald und Waldlichtungen.
Schwierigkeit:  | 2 h | 760 Hm | 4,8 km

37 | ZAGLBRUNNRUNDE 
Start und Ziel:  Ortsbeginn Kaprun 
Kurz nach der MK Maiskogelbahn Station und dem 
Maisi Flitzer geht es durch eine Unterführung auf as-
phaltierter Straße, dem Einödweg bis zu den gelben 
Wegschildern die links bergauf zeigen. Von dort führt 
ein Waldweg in einigen Kehren mit mäßiger Steigung 
rasch höher. Nach ca.15 min wird die Sicht freier und 
über einen Übersteig kommt man auf eine Weide-
fläche. Diese queren und ein ebener Weg, der nach 
Regenfällen morastig sein kann, führt anschließend 
zum Hochwald. Teils im Wald, teils auf Weidegebiet 
geht es einige Höhenmeter bergauf. Weiter Richtung 
Westen geht es durch einen schönen Hochwald zum 
Stallner Höhenweg oder man nimmt den nach Osten 
führenden Weg. Auf diesem erreicht man am Zaglgut 
vorbei – oberhalb vom Plattenbauer – die Schaufel-
bergstraße. Über diese geht’s wieder retour ins Tal. 
Durch den Fußgängertunnel gelangt man zum Aus-
gangspunkt nach Kaprun. 
Schwierigkeit:  | 2 h | 260 Hm | 4,8 km
Abkürzung: Schwierigkeit:  | 1,5 h | 180 Hm | 3,6 km

41A | PANORAMAWEG GLETSCHERBLICK
Start und Ziel:
Alpincenter/Kitzsteinhorn auf ca. 2.500 m
Gemütliche, erlebnisreiche Rundwanderung vom Alpin-
center zur Gletschermoräne mit herrlich weiten Ausbli-
cken auf den Gletscher, den Gletschersee und ins Tal.
Schwierigkeit:  | 30 min. | 102 Hm | 1,6 km

41B | WANDERUNG GLETSCHERSEE
Start und Ziel:
Alpincenter/Kitzsteinhorn auf ca. 2.500 m
Vom Alpincenter führt die Route zum Gletscherblick 
über die Moräne zum smaragdgrünen Gletschersee, 
vorbei an Gletscherschli�en und Bächen, schönen Aus-
sichtspunkten und wieder zum Alpincenter.
Schwierigkeit:  | 1 h | 195 Hm | 2,9 km

41C | RUNDWANDERUNG RETTENWAND
Start und Ziel: Alpincenter/Kitzsteinhorn auf ca. 2.500 m
Ausgehend vom Alpincenter zu den interessanten 
geologischen Gesteinsformen am Fuße des Tristin-
gers und der Rettenwand. Vom Aussichtspunkt am 
Graswandkreuz geht es über den Panoramaweg 
Gletscherblick wieder zurück zum Alpincenter. 
Schwierigkeit:  | 1 1/4 h | 133 Hm | 2,3 km

41D | HIRTERBODENWEG  
(RUNDWANDERWEG)
Start und Ziel: Häuslalm Kitzsteinhorn auf ca. 2.000 m
Der breite Rundweg startet bei der Häuslalm und 
führt vorbei an traumhaften Aussichtspunkten auf 
das Zeller Becken bis zu einer alten Hirtenruine. Der 
Weg eignet sich besonders für Familien mit Kleinkin-
dern und ist mit Ruhebereichen ausgestattet. 
Schwierigkeit:  | 41 Hm | 893 m
 

43 | KITZSTEINHORN 3.203 M – GIPFEL-
AUFSTIEG
Start: Panorama Plattform 
Ziel: Gipfel Kitzsteinhorn 3.203 m
Von der Panorama Plattform „Top of Salzburg“ in der 
Kitzsteinhorn Gipfelstation auf 3.029 m geht es auf ei-
nem steilem Weg zum Gipfel hinauf. Traumhaftes 360° 

Panorama. (Bergführer wird empfohlen). Geführte Tour 
mit Anmeldung. 
Schwierigkeit:  | 174 Hm

711 | WÜSTLAU – SALZBURGER HÜTTE – 
KREFELDER HÜTTE 
Start: Kaprunertal, Klammsee Ziel: Krefelder Hütte
Ca. 500 m nach dem Klammsee führt der Weg rechts 
über die Brücke in westlicher Richtung hinauf über den 
Hinterwallberg zur Ederalm und weiter über das Grub-
bachkar, Bachfassung Grubbach zur Salzburger Hütte. 
Von der Salzburgerhütte hier aus zieht sich der Weg in 
südöstlicher Richtung am Geißstein vorbei, hinauf zur 
Krefelder Hütte. 
Schwierigkeit:  | 5 h | 1.423 Hm | ca. 6,8 km
Gipfelanstieg Geißstein: Der Weg zum Geißsteingipfel ist 
ein ungesicherter Gipfelanstieg. 
Schwierigkeit:  ca. 45 min. 
Nur bis Salzburger Hütte:
Schwierigkeit:  | 3,5 h | 997 Hm | ca. 4,6 km

711 | KREFELDER HÜTTE – KLEETÖRL - 
ENZINGERBODEN
Start: Krefelderhütte/Kitzsteinhorn
Ziel: Enzingerboden in Uttendorf
Von der Krefelderhütte bergwärts bis kurz vorm 
Bundessport- und Freizeitzentrum wo der Weg Nr. 
711 beginnt. Dieser führt zur ersten Scharte südlich 
des Kleinen Schmiedinger, dann nach Westen, über 
Geröll hinunter Richtung Hackl Hochalm, vorbei am 
Hacklsee und weiter als Hirtensteig nach Südwesten 
hinauf zum Kleetörl. Südseitig absteigend zum Tau-
ernmoossee bis Enzingerboden.
Schwierigkeit:  | 7 h | Alternativ: Abstieg über´s 
Mühlbachtal nach Niedernsill

716 | AUSTRIAWEG: MOOSERBODEN – 
KAPRUNER TÖRL – RUDOLFSHÜTTE 
Start: Staumauer Mooserboden 
Ziel: Rudolfshütte am Stausee Weißsee 
Vom Mooserboden aus führt der Weg auf der Ostsei-
te des Speichers entlang, wie auf das Ri�tor, zweigt 
aber nicht nach links ab, sondern folgt dem Weg wei-
ter bis zum Karlingerbach und überquert diesen. Der 
Weg steigt von hier aus an bis zum Kapruner Törl, vom 
Törl steigt man wieder ab. Nach Überschreiten des Ba-
ches in östlicher Richtung steigt der Weg wieder an, 
über eine Steinstiege erreicht man die Rudolfshütte. 
Schwierigkeit:  | 7 h | 919 Hm | 12,5 km 

717 | MOOSERBODEN – BÄRENKOPF-
KEES – GRUBER SCHARTE – GROSSER 
BÄRENKOPF 
Diese Tour sollte nur mit einem Bergführer begangen 
werden.
Schwierigkeit:  | 6 h | 1.218 Hm

718 | HAUSHOFER WEG – HEINRICH 
SCHWAIGER-HAUS – GROSSES WIES-
BACHHORN 
Start: Staumauer Mooserboden
Ziel: Großes Wiesbachhorn
Am Mooserboden überquert man die beiden Sperren 
und steigt links am Bauwerk des Möllzirkus bergwärts, 
der Steig führt in steilen Serpentinen hinauf zum 
Heinrich Schwaiger-Haus (Aufsteig ca. 2 h, Abstieg 
ca. 1 h). Von hier aus geht es auf das Große Wiesbach-
horn. Der Gipfelanstieg erfolgt über den Hüttenkamin 
hinauf über die Bratschen zum Unteren Fochezkopf 
und weiter über das Fochezkees hinauf auf den Obe-

ren Fochezkopf. Weiter über den Kaindlgrat zur Wie-
lingerscharte, und über den Gipfelgrat zum Großen 
Wiesbachhorn (3.564 m). Diese Tour sollte nur mit 
einem Bergführer begangen werden. 
Schwierigkeit:  | 5 h | 1.528 Hm
Der Hüttenzustieg kann ohne Bergführer erfolgen.
Nur bis Heinrich Schwaiger Haus:
Schwierigkeit:  | 2 h | 802 Hm

719 | LAKARSCHARTENWEG: KRE-
FELDER HÜTTE – ALPINCENTER – LA-
KARSCHARTE – MOOSLEHENALM – 
SCHAUNBERGALM – NIEDERNSILL
Start: Krefelderhütte/Kitzsteinhorn 
Ziel: Mühlbachtal/Niedernsill
Von der Krefelder Hütte folgt der Weg bergwärts bis 
zur Lakarscharte. Von hier aus hinunter in das Lakar, 
über die Lakaralm, die Mooslehenalm und die Schaun-
bergalm (bewirtschaftet) gelangt man in das Mühl-
bachtal. Ein Fahrweg führt bis zur Ortschaft Niedernsill. 
(Taxifahrten Schaunbergalm bis Niedernsill und retour) 
Schwierigkeit:  | 7 h | 1.921 Hm | 13,6 km

723 | MAX HIRSCHL-WEG 
Start: Staumauer Mooserboden
Ziel: Gleiwitzer Hütte oder Hoher Tenn
Vom Mooserboden Richtung Heinrich Schwaiger-
Haus. Nach ca. 200 m in nördlicher Richtung abzwei-
gen. Über den ebenen Weg des Hangkanals führt der 
Anstieg an der Wielinger Bachfassung vorbei. Kurz 
davor steigt man ca. 50 m ab, nun führt der Weg 
ansteigend auf Bergwiesen bis Hauseben, von hier 
über viele Serpentinen hinauf in die Bratschen bis 
zum Kempsenkopf (schwierige Stellen sind mit Sei-
len versichert), der Weg teilt sich Richtung Gleiwitzer 

Hütte oder zum Gipfel des Hohen Tenn. Abstieg zur 
Gleiwitzer Hütte (2.174 m) Der Weg ist teilweise sehr 
ausge-setzt, die schwierigsten Stellen sind mit Fix-
seilen versehen. 
Schwierigkeit:  | 7 h | 1.054 Hm 
Aufstieg zum Hohen Tenn (3.317 m) über den Grat 
zum Bauernbrachkopf (3.125 m) und weiter zum 
kleinen Tenn (Schlüsselstelle) von hier aus über den 
Grat zum Schneetenn. Der Anstieg liegt im III. bis V. 
Schwierigkeitsgrad, je nach Wettersituation, und ist 
teilweise sehr ausgesetzt. Die schwierigsten Stellen 
sind mit Fixseilen gesichert. Diese Tour sollte nur mit 
einem Bergführer begangen werden. 

723 | IMBACHSTEIG – NEUMAYERALM – 
IMBACHHORN –
GLEIWITZER HÜTTE 
Start: Ortszentrum 
Ziel: Gleiwitzer Hütte
Vom Ortszentrum Richtung Lechnerbergweg, auf 
der rechten Seite des Imbaches bergwärts an der 
Mure vorbei, hinauf über den Unterbergriedl zur 
Neumayeralm (nicht bewirtschaftet). Von hier führt 
der Steig über Almgelände zur Pi�scharte (1.785 m), 
unterhalb des Türchelkopfes vorbei auf die Roßkopf-
scharte. Hier zweigt der Weg zum Imbachhorn ab, 
oder man geht bis zur Gleiwitzer Hütte weiter. Vom 
Imbachhorn geht es auch über die Brandlscharte hi-
nunter zur Gleiwitzer Hütte.
Schwierigkeit:  | 6 h | 1.968 Hm | ca. 8 km

724 | BRANDLSCHARTENWEG (HEIM-
HOFERWEG)
Start: Talstation Kitzsteinhorn Ziel: Gleiwitzer Hütte
Vom obersten Gletscherbahn-Parkplatz führt der 
Steig bergwärts hinauf durch Hoch- und Mischwald-
bestände zur unbewirtschafteten Harleitenalm und 
weiter über die Harleiten auf die Brandlscharte. Von 
hier geht es rechts hinauf auf den Rettenzink oder 
links zum Imbachhorn. Über den Brandlsee geht es 
hinunter zur Gleiwitzer Hütte.
Schwierigkeit:  | 4 h | 1.440 Hm | ca. 6 km

726 | HOCHKAMMERWEG – KREFELDER 
HÜTTE – ALPINCENTER – KAMMER SCHAR-
TE – FÜRTHERMOARALM – MOOSERBODEN
Start: Alpincenter/Kitzsteinhorn 
Ziel: Fürthermoaralm
Vom Alpincenter/Kitzsteinhorn geht es Richtung Süden 
zum Gletschersee hinunter und dann in östlicher Rich-
tung (Weg Nr. 726) zur Kammerscharte (Steinmann). 
Jenseits der Scharte führt der Steig in zahlreichen Ser-
pentinen in die Osthänge des Kitzsteinhornes, hinab zur 
Fürthermoaralm. Die schwierigen Stellen sind mit Fix-
seilen gesichert, im Frühjahr und Frühsommer ist auf 
die Schnee felder besonders zu achten. Bei schlech-
tem Wetter ist besondere Vorsicht angebracht!
Schwierigkeit:  | 4 h | 1.247 Hm | 5,5 km

734 | KL. GRIESKOGEL – GR. GRIESKO-
GEL – HOCHEISER
Start: Stausee Mooserboden Ziel: kleiner Grieskogel
Vom Mooserboden geht es auf der Westseite auf 
einem gut markierten Weg über terrassenartige Gras-
hänge auf einem breiten, flachen Rücken aufwärts bis 

zum Sedlgrat. Weiter über einen ungesicherten, nicht 
markierten Weg zum Gipfel des Kleinen Grieskogels.

Schwierigkeit:   | 2 h | 615 Hm | ca. 2,9 km 

GR. GRIESKOGEL – HOCHEISER 
Am Ostende des Kleinen Grieskogelkeeses geht es nun 
weiter in südlicher Richtung über ein Firnfeld bergwärts 
bis zum Ostgrat und weiter über grobes Blockwerk so-
wie über ein ausgesetztes Gratstück zum Großen Gries-
kogel. Von dort besteht die Möglichkeit weiter zum 
Hocheiser aufzusteigen. Diese Tour sollte nur mit einem 
Bergführer begangen werden.
Schwierigkeit:  | 5 h | 774 Hm

ARNOWEG 
Kapruner-Törl 716–717 (2.639 m); Mooserboden 31 
(1.800 m); Fürthermoar Alm 726 (2.294 m); Kammer 
Scharte – Alpincenter; Krefelder Hütte 5; Pichl-Achen-
weg 21 (786 m) – FVV Imbachstr. (786 m) – Guggen-
Imbachsteig 723 – Pi�-Scharte (1.785 m) – Gleiwitzer 
Hütte 725 (2.174 m) – Hirzbach Alm (1.715 m); 
Schwierigkeit:  

GLOCKNERRUNDE
Kapruner-Törl 716–717 (2.639 m) – Mooserboden 31 
(1.800 m) – Gletscherbahnen Kaprun – Brandlschar-
tenweg 724 – Gleiwitzerhütte
Schwierigkeit:  

2C | ALMROSENWEG (RUNDWANDERWEG)
Start und Ziel: Häuslalm/Langwied
Schwierigkeit:  | 15 Hm | 450 m

2D | HÄUSLALMWEG (RUNDWANDERWEG)
Start und Ziel: Häuslalm/Langwied
Schwierigkeit:  | 41 Hm | 1,5 km

5 | ALEXANDER ENZINGER-WEG 
Start: Langwied (Weg Nr. 5A)
oder Alpincenter 2.452 m Ziel: Kaprun Ort
Hochalpine Querung vom Kitzsteinhorn zum Maisko-
gel mit grandiosen Ausblicken.
Schwierigkeit:  | 6 h | 350 Hm | 15,4 km
Alternativ bis Maiskogel 8,5 km | 4 h + MK Maisko-
gelbahn

5A | GRUBALMKARWEG
Verbindungsweg Krefelderweg Nr. 711 und Alexander 
Enzinger Weg Nr. 5
Schwierigkeit:  | 1 h | 290 Hm | ca. 1 km

11 | GROSSENTALWEG 
Start: Kaprun Ortsmitte Ziel: Kaprun Süd
Schulstraße, Schaufelbergstraße bis Bauernhöfe Ort-
lehen und Großental. Weiters auf einem Schotterweg 
bis Kaprun Süd.
Schwierigkeit:  | 1 h | 34 Hm | 4,2 km 

12 | MURLEHENWEG
Start: Burg Kaprun Ziel: Kaprun Ortsbeginn
Bei der Burg Kaprun zuerst rechts abzweigen auf den 
Guggenhöhenweg Nr. 30 bis zu einer Quellfassung wo 

dann links der Murlehenweg beginnt.
Durch Wiesen und Waldgelände geht es hinunter nach 
Mayreinöden. Von dort weiter zur Salzachbrücke und 
links über den Tauernradweg zurück nach Kaprun. 
Schwierigkeit:  | 2 h | 120 Hm | 1,3 km

13 | WÜSTLAUWEG ZUM ALPENHAUS 
KESSELFALL
Start: Abzweigung Klammweg Nr. 17 Ziel: Kesselfall
Der Wüstlau-Spazierweg zweigt vom Klammweg Nr. 
17 beim Steg am Ende des Klammsees ab und führt 
weiter bis zur Aubrücke. Rechts der Ache entlang bis 
zur Wüstlaubrücke und von dort auf der linken Seite 
entlang des Radweges bis zur Talstation der Glet-
scherbahnen, wo die Ache überquert wird. Nach ca. 
150 Metern erö�net sich die wunderschöne Kessel-
fallklamm. „Blick Punkt“ der KAPRUNER AUSBLICK 
RUNDE | Alternativ retour mit dem Bus 660
Schwierigkeit:  | 2 h | 282 Hm | 6,7 km

14 | SALZACHWEG  
Start/Ziel: Ortsbeginn Kaprun, Vereinehaus, Au-
gasse 6
In Fließrichtung rechts der Kapruner Ache bis zur 
Salzach. Retour wieder denselben Weg oder über 
den Tauernradweg zurück.

Schwierigkeit:  | 2 h | 3,8 km

15/15A | BÜRGKOGELSTEIG  
Start und Ziel: Bushaltestelle/Parkplatz: Sigmund 
Thun Klamm
Nach ca. 15 min. auf dem Klammweg 17 links in den 
„Bürgkogelsteig“ abzweigen. Dieser Weg schlängelt 
sich in einigen Serpentinen durch schattigen Misch-
wald am Nordhang des Bürgkogel zum obersten Pla-

teau hinauf. Der Bürgkogel ist ein sehr schöner Aus-
sichtspunkt im Kapruner Tal und zählt zum ältesten 
Besiedlungsgebiet von Kaprun (Naturhistorischer 
Weg – Fundstätten aus der frühesten Besiedlung im 
Kapruner Tal). Abstieg Richtung Klammsee auf der 
Ost- oder Südwestseite von wo der Weg steil abwärts 
zurück zum Ausgangspunkt führt. 
Schwierigkeit:  | 1 h | 164 Hm | 1,7 km

16 | BRUNNWIESENWEG  
Start und Ziel:
Ortsbeginn Kaprun, Vereinehaus, Augasse 6
Vom Ortszentrum Richtung Burg Kaprun. An der Kreu-
zung Peter-Buchner-Straße – Häuslhofstraße zweigt der 
Brunnwiesenweg links ab. Über das Kapruner Moos bis 
zur Salzach, wo von links der Salzachweg einmündet. 
Retour denselben Weg oder über den Tauernradweg. 
Schwierigkeit:  | 2 h | 4,2 km

17 | KLAMMSEE  
(NATURKUNDLICHER RUNDWANDERWEG)
Start und Ziel: Bushaltestelle/Parkplatz Sigmund Thun 
Klamm bzw. Sigmund Thun Klamm wenn ein Klammbe-
such eingeplant wird. Ansonsten geht es direkt über den 
Klammweg leicht ansteigend zum idyllischen Klammsee. 
Das Klammseestüberl am Seeufer verfügt über einen 
Spielplatz und einen Fitness Parcours. Talauswärts wird 
der Weg von naturkundlichen Tafeln gesäumt.
Schwierigkeit:  | 1 h | 54 Hm | 2,8 km

17A | SCHNECKENREITHWEG 
Start: Abzweigung Klammseeweg Nr. 17
Ziel: Almwirtschaft Schneckenreith
Der Weg zweigt ca. 100 m nach dem Klammweg leicht 
ansteigend rechts ab. Er führt durch Wald-und Strauch-
bestand bis zur Almwirtschaft Schneckenreith. 
Schwierigkeit:  | 30 min. | 236 Hm | 4,4 km

18 | FILZMOOSWEG   
Start: Schloßstraße/Burglindgasse
Ziel: Salzachweg bzw. Ortsbeginn Kaprun
Ziemlich am Ende der Schloßstraße links in die Burg-
lindgasse abbiegen.
Dieser besonders empfehlenswerte Spaziergang 
führt unterhalb der Jakobskapelle und der Burg 
Kaprun vorbei, durch das unter Landschaftsschutz 
stehende Filzmooswäldchen zunächst rechts zum 
Brunnwiesenweg und danach links weiter zum Salz-
achweg Nr. 14. 
Schwierigkeit:  | 1 h | 4,7 km

19 | SPAZIERGANG NACH PIESENDORF
Start: Kaprun Center am Ortseingang 
Ziel: Ortszentrum Piesendorf
Beim Ortseingang, Startpunkt Kaprun Center, zweigt 
von der Hauptstraße rechts die Zufahrtsstraße Ein-
ödweg zur MK Maiskogelbahn/Maisi Flitzer ab. Wei-
ter durch die Unterführung zum Umspannwerk Tau-
ern nach Köttingeinöden bis zur Brücke über die 
Salzach nach Piesendorf.
Schwierigkeit:  | 2 h | 5 Hm | 4,1 km

20 | GÜTERWEG ZUR WEISSSTEINALM 
(keine Bewirtschaftung)
Start und Ziel: Ortsmitte
Vom Ortszentrum in Richtung Lechnerbergweg ent-
lang des Imbaches auf der rechten Seite bergwärts. 
Oberhalb der Bergstation der Lifte Lechnerberg 1 
und 2 durch den Hochwald, weiter bergwärts zum Ei-
sengatter und von hier aus bis zum Imbachsteig 723. 
Schwierigkeit:  | 3 h | 740 Hm | 8,5 km

21 | ACHENWEG 
Start: Ortsmitte Kaprun Ziel: Kraftwerk Kaprun/Ein-
gang Sigmund Thun Klamm
In der Schulstraße beginnend bis zur Sporthalle und 
weiter immer geradeaus entlang der Kapruner Ache. 
Vorbei am Campingplatz zur Mühle bis zum Informa-
tionszentrum Kraftwerk Kaprun
Schwierigkeit:  | 45 min. | 1,3 km

23 | STALLNER HÖHENWEG 
Start und Ziel: Ortsmitte
In der Schulstraße beginnend und dann gleich rechts 
bergwärts entlang der Schaufelbergstraße Richtung 
Stangerbauer. Ca. 300 m nach der Viehsperre rechts 
abbiegen auf den Spazierweg Richtung Stallnerwald. 
Ungefähr 1,5 km durch einen Hochwald, bis zur Salader 
Aste. Ein Holzfahrweg leitet abwärts zum Bauernhof 
Kleinstalln. Von dort gelangt man auf einem Güterweg 
hinunter zur Salzachbrücke und zurück nach Kaprun. 
Schwierigkeit:  | 4 h | 420 Hm | 3,3 km

24 | KREUZEBENWEG 
Verbindungsweg zwischen Eßreithweg und Lech-
nerberg-Güterweg. 
Entlang des Steiges befinden sich mehrere Ruhebän-
ke mit schönes Ausblicken auf Kaprun und die um-
liegenden Berge. 
Schwierigkeit:  | 1 h | 465 Hm

25 | UNTERBERGALM  
Start: Maiskogel Bergstation Ziel: Unterbergalm
Vom Maiskogel (Höhe ca. 1.540 m) führt der Weg fast 
eben in westlicher Richtung durch den Wald direkt zur 
Unterbergalm. Von dort durch schütteren Lärchenbe-
stand bergwärts in nördlicher Richtung zur Glockner-
blick Hütte. 

Schwierigkeit:  | 1 h | 20 Hm | 3,5 km
Kinderwagengerechter Weg: Vom Maiskogel bis Un-
terbergalm und retour. (20–30 min) 
Alternativ: Abstieg zur Unterbergalm nach Hummers-
dorf und über die Straße wieder nach Kaprun zurück

26 | SPAZIERWEG ZUR KESSELFALL-
STRASSE
Start und Ziel: JUFA (Bushaltestelle Jugendgäste-
haus)
Kurz nach dem JUFA und Fußballplatz zweigt die 
Straße zum Winklerdörfl ab. Hier beginnt der Spa-
zierweg zur Kesselfallstraße. Er überquert den Win-
kelbach und führt an Wiesenrainen entlang über den 
Winklerberg zur Kesselfallstraße. Von dort zurück auf 
der Straße nach Kaprun.
Schwierigkeit:  | ca. 25 min | 40 Hm | 1,3 km

27 | SPAZIERWEG ZUM GLOCKNERBLICK 
Start: Maiskogel Alm Ranch Ziel: Glocknerblick Hütte
Von der Maiskogelalm Ranch bergwärts auf einem 
Waldweg zum Plateau  und  Glocknerblick Hütte mit 
prachtvollem Ausblick auf das Glocknermassiv. 
Schwierigkeit:  | 20 min | 130 Hm | 1,1 km

28 | HOLZZIEHERWEG 
ZUM IMBACHGRABEN
Start: Ortsmitte - Gemeinde Kaprun
Gegenüber dem Gemeindeamt auf der Imbachstraße 
zum Lechnerberggüterweg bis zur Bergstation des 
Lechnerbergliftes. Von hier links den Waldweg berg-
auf. Ab der Wildtierfütterung geht es auf einem breiten 
Schotterweg bis zum Imbachgraben. (Weitere Wegbe-
schreibung Nr. 723 Imbachsteig zur Neumayeralm.) 
Schwierigkeit:  | 1 h | 380 Hm | 1,1 km

29 | JETZBACHASTENSTEIG  
Start: Kapruner Tal/Aubrücke 
Ziel: Glocknerblick Hütte
Der Jetzbachsteig zur Glocknerblick Hütte führt von 
der Kesselfallstraße über die Aubrücke und entlang 
des Schneckenreihtweges hinauf zum Jetzbach-Au-
gut und weiter zur Schneckenreith-Almwirtschaft. 
Von hier geht es auf einem Fahrweg weiter bergwärts. 
Am Ende des Weges beginnt der Steig, dieser führt 
steil bergan durch Hoch- und Laubwaldbestände hin-
auf in die Ast’n und weiter zum Glocknerblick.
Schwierigkeit:  | 3 h | 830 Hm | 3,7 km

 MAISKOGEL HÜTTENRUNDE   
Start/Ziel: Maiskogel Bergstation
Leichte Hüttenwanderung für Familien und Genie-
ßer: Maiskogel Bergstation (1.570 m) – Unterbergalm 
(1.570 m) – Alpengasthaus Glocknerblick (1.670 m) – 
Maiskogel Alm Ranch (1.540 m) – Saulochalm / Mais-
kogel Bergstation (1.570 m). 
Schwierigkeit:  | 1,5 h | 130 Hm

Kinderwagengerechter Weg:  
Jeweils mit Start bei der Maiskogel- Bergstation zur 
Unterbergalm, zum Alpengasthaus Glocknerblick 
und zur Maiskogel Alm Ranch (jeweils 20 – 30 min)

30 | GUGGENHÖHENWEG  
Start und Ziel: Ortsmitte, Gemeinde Kaprun 
Ab dem Gemeindeamt bis zum Ferienhaus Guggen-
bichl, wo der Höhenweg beginnt. Er führt zunächst über 
einen Graben, später in Serpentinen leicht ansteigend 
durch einen Mischwald, immer auf gleicher Höhe blei-
bend nach Osten. Durch Jungwälder und Erlengehölz 
geht es in Serpentinen wieder talwärts, bis zur Burg 
– Schloßstraße auf der man wieder in den Ort zurück-
kommt. (Anschlussmöglichk. siehe Murlehenweg Nr. 12). 
Schwierigkeit:  | 2 h | 120 Hm | 3,6 km

31 | WEG ALPENHAUS KESSELFALL – 
MOOSERBODEN
Start: Kesselfall Alpenhaus
Ziel: Stausee Mooserboden
Vom Kesselfall-Alpenhaus über die Brücke etwa 50 
m auf der Straße und dann links auf den Weg Nr. 31 
abzweigen. Dieser schöne Waldweg führt nach kur-
zem Anstieg auf die alte Bergstraße. Von dort geht 
es zur Talstation des Lärchwand-Schrägaufzuges.
Von nun an ist Trittsicherheit und Schwindelfreiheit 
erforderlich da ein Wegabschnitt teilweise leicht aus-
gesetzt ist. Alternativ: Weiterfahrt mit dem Bus. Die 
Wanderer folgen hier der Straße, bis knapp vor dem 
ersten Tunnel links ein Weg abzweigt, der zur Kro-
ne der Limbergsperre führt. Nach ca. 100 m Straße 
führt ein Weg entlang der Westseite des Limbergs-
peichers, bis zur Fürthermoar Alm. Ab der Alm ist 
der Weg als „Kräuterlehrpfad“ gestaltet und endet 
am Mooserboden.
Schwierigkeit:  | 4 h | 968 Hm | 8,4 km
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50 | SCHMITTENWANDERWEG
Start: Talstation cityXpress Ziel: Schmittenhöhe
Hinter der Talstation folgt man der Köhlergrabenprome-
nade, nach wenigen hundert Metern links abzweigen. 
Schmaler, gut begehbarer Steig bis zur Ebenbergalm. 
Danach durch den Wald bis zur Bergstation cityXpress. 
Ab hier geht es fast ausschließlich im o�enem Gelände, 
parallel zum Schmittenhöhenweg Nr. 58, immer entlang 
der Skipiste bis hinauf auf den Gipfel. 
Schwierigkeit:  | 4 h | 1.191 Hm | 8 km

51 | AREITWEG
Start: „Dorfschenke“ Schüttdorf Ziel: Glockneralm
Anfangs geht es auf dem alten Areitweg schnell berg-
wärts, vorbei an der Schoberalm. Nach dreifacher 
Querung des Güterweges geht es diesen entlang bis zu 
einem Waldsteig, der direkt zur Areitalm (1.400 m) führt. 
Von nun an geht es ausschließlich auf gut begehbaren 
Güterwegen bis zur Glockneralm. (1.601m), wo der Areit-
weg in den Schmittenhöhenweg Nr. 58 einmündet. 
Schwierigkeit:  | 2 h | 863 Hm | 5 km

51A | AREITSTEIG 
Start: Talstation areitXpress
(Verbindungs- bzw. Rundweg)
Der Wanderweg verläuft über die Areitwiese und mün-
det in den Areitweg Nr. 51. Für den Rundweg 30 m der 
Asphaltstraße folgen, danach rechts abbiegen, den 
Schüttbach überqueren und weiter zum Keilbergweg e. 
Schwierigkeit:  | 1,5 h | 150 Hm | 3 km

52 | EBENBERGALMWEG
Start: „Dorfschenke“ Schüttdorf Ziel: Ebenbergalm 
bzw. Zell am See Zentrum
Auf der Straße Richtung Keilberg bergwärts, Abzwei-
gung Richtung Hotel Alpenblick Schüttdorf möglich. 
Nach ca. 15 min, an der dritten Kehre führt der Weg 
durch den Wald Richtung Zell am See, vorbei beim 
Bergheim zur Ebenbergalm. Talwärts gelangen Sie in 
ca. 30 min nach Zell am See Zentrum. 
Schwierigkeit:  | 2 h | 250 Hm | 4,5 km

53 | SEESPITZ-ZAUNLÜCKENSTEIG
Start: Nikolaus Gassner Promenade
Ziel: Bergstation cityXpress
Kurz nach dem Beginn der Nikolaus Gassner Prome-
nade, über der Tunnelausfahrt Seespitz (Schüttdorf) 
zweigt der Seespitz-Zaunlückensteig ab. Zuerst 
bergwärts auf einem breiten, steilen Güterweg, der 
weiter oben auf einen schmalen Wanderweg über-
geht. Nach ca. 40 Min. erreicht man den Entwies Hof. 
Hier verläuft der Wanderweg ein kurzes Stück auf 
dem asphaltierten Güterweg Keilberg bis zum Hub-
gut. Cirka 300 m weiter zweigt der Seespitz-Zaun-
lückensteig rechts ab und verläuft steil bergauf. Nach 
ungefähr 50 min ist der Plettsauberg Rundwander-
weg erreicht. Diesem folgend ist es ein Katzensprung 

zur Bergstation des cityXpress. 
Schwierigkeit:  | 2 h | 558 Hm | 3,5 km

54 | NIKOLAUS GASSNER PROMENADE
Start:  Tunnelportal Seespitz in Schüttdorf  
Ziel: Zell am See
Diese kurze, kinderwagentaugliche Promenade verläuft 
vom Tunnelportal Seespitz in Schüttdorf bis zum Hotel 
Berner in Zell am See. Durch die Wegführung an der 
Westseite des Zeller Sees ist diese Promenade vor al-
lem an heißen Sommernachmittagen zu empfehlen.
Schwierigkeit:  | 20 min | 27 Hm | 1 km

55 | RUNDWANDERWEG  
PLETTSAUKOPF
Start und Ziel: Bergstation cityXpress 
Leichter Rundwanderweg mit wenig Höhendi�erenz. 
Der gut begehbare Wanderweg führt rund um den 
Speicherteich zum Erlebnisspielplatz Plettsauteich. 
Neben Spielen und Plantschen mit Wasser, kann man 
am hier so richtig gut faulenzen, relaxen oder einfach 
nur die fabelhafte Aussicht genießen. 
Schwierigkeit:  | 40 min | 58 Hm | 2 km

56 | ERLEBNISWANDERWEG   
„SCHMIDOLINS FEUERTAUFE
Start: Bergstation cityXpress oder Bergstation areitX-
press 
„Schmidolins Feuertaufe“ erzählt die Geschichte von 
dem Schmitten-Drache „Schmidolin“, der zu einem 
feuerspeienden Drachen wird. Spannende, kindge-
rechte Aufgaben entlang des Weges sind zu lösen. Zur 
Orientierung dient ein Abenteuerpass – erhältlich an 
den Talstationen des areit- und cityXpress sowie im E-
Motocross Park. Am Ende gibt es eine Urkunde. 

Der Weg kann in drei Varianten (Mini/Midi/Maxi) ge-
wandert werden. Er ist sowohl von der Bergstation 
areitXpress als auch cityXpress erreichbar. Unweit der 
Bergstation areitXpress geben coole Kids und Erwach-
sene im „E-Motocross Park“ auf Elektro-Bikes Gas. 
Schwierigkeit:  | 1-3 h | 81 Hm | 1,3 km

56A | HIRSCHKOGEL - GLOCKNERWIESE
Verbindungsweg 

57 | EBENBERGALMSTEIG
Start: Nikolaus Gassner Promenade 
Ziel: Ebenbergalm
Kurzer, aber steiler Steig. Wenige Meter links vom Hotel 
Berner führt der Weg durch die Unterführung Skiwiese 
und endet nach ca. 200 Hm bei der Ebenbergalm mit 
traumhaftem Blick auf die Stadt und den Zeller See.
Schwierigkeit:  | 40 min | 209 Hm | 0,9 km
  

58 | SCHMITTENHÖHENWEG
Start: Talstation cityXpress  Ziel: Schmittenhöhe
Der Schmittenhöhenweg verläuft parallel zur Köhlergra-
benpromenade. Kurz vorm ehemaligen Gasthof Köhler-
graben zweigt der Schmittenhöhenweg von der Köhler-
grabenpromenade ab und folgt einem breiten Forstweg. 
Wir empfehlen allerdings 500 m nach dem Gasthof Köh-
lergraben auf den Weg Nr. 50 zu wechseln. Bis zur Mit-
telstation schlängelt sich der Weg in 8 Kehren durch den 
Wald, wobei immer wieder die Skiabfahrt gestreift oder 
gequert wird. Ab der Mittelstation verläuft der Schmit-
tenhöhenweg fast ausschließlich in o�enem Gelände. 
Schwierigkeit:  | 4 h | 1.191 Hm | 9 km

58A | KÖHLERGRABENPROMENADE
Start: Talstation cityXpress Ziel: Schmittental
Die Köhlergrabenpromenade verläuft über einen leicht 
ansteigenden, durchgehend sehr gut begehbaren 
Weg, bis zum ehemaligen Gasthaus Köhlergraben. 
Schwierigkeit:  | 40 min | 159 Hm | 1,3 km

59 | BREITENBACHPROMENADE
Start und Ziel: Talstation trassXpress
Leichte, kurze und schattige Promenade im Talschluss, 
Rundweg zum ehemaligen Gasthaus Köhlergraben.  
Schwierigkeit:  | 30 min | 81 Hm | 1,8 km 

60 | SONNBERGPROMENADE
Start: Bergstraße, Zell am See Ziel: Talstation Schmit-
tenhöhebahn
Kurz nach der großen Kurve, zweigt die Sonnbergpro-
menade von der Dr. Müller Promenade ab. Sie verläuft 
zuerst entlang der asphaltierten Sonnbergstraße bis 
zum Sonnberg. Von hier geht’s über das Steingut auf 
einen schmalen, anspruchsvoll begehbaren Waldsteig 
weiter, der nach wenigen, sehr anspruchsvollen Me-
tern in einen breiten Güterweg mündet und bis zur 
Talstation der Schmittenhöhebahn führt. 
Schwierigkeit:  | 1 h | 262 Hm | 3,6 km

61 | DR. MÜLLER PROMENADE 
Start: Hotel Stadt Wien, Schmittenstraße Ziel: Einöd 
bzw. weiter zur Jausenstation Pfe�erbauer
Die Promenade ist anfangs etwas steiler, anschließend 
aber verläuft sie mit gemäßigtem Gefälle vorbei an 
Wohnhäusern, danach entlang am Wanderweg bis Ein-
öd. Die Promenade ist durchgehend sehr gut begehbar 
und bietet fantastische Ausblicke auf den Zeller See. 
Schwierigkeit:  | 20 min | 30 Hm | 1,3 km

61A | PFEFFERSTEIG
Steile Abkürzung zum Pfe�erbauer. 
Schwierigkeit:  | 15 min | 80 Hm | 0,6 km

62 | BADHAUSKOPFWEG
Start: Friedhof Zell am See Ziel: Sonnberg| Der Bad-
hauskopfweg verläuft über den Güterweg Einöd bis 
zur Jausenstation Pfe�erbauer. Weiter geht’s auf 
einem Waldweg, der später in eine breite, gut be-
gehbare Forststraße mündet. Entlang diesem Weg 
erreicht man den Sonnberg. 
Schwierigkeit:  | 1 h | 241 Hm | 3 km

63 | HOCHFALLECKSTEIG 
Ein Forstweg führt von der Sonnbergpromenade 
über das Bergrestaurant Jaga-Alm/Hochfalleck und 
weiter über einen Steig zum Sonnkogelweg. 
Schwierigkeit:  | 40 min | 227 Hm | 0,9 km

64 | SONNKOGELWEG
Start: Talstation Schmittenhöhebahn, Parkplatz
Ziel: Bergstation der Sonnkogelbahn 
Auf einem durchgehend gut begehbaren Weg geht es vor-
bei am AlpineResort Zell am See. Schnell gewinnt man an 
Höhe und bald tun sich auch schon die ersten Ausblicke auf 
Zell am See und den Zeller See auf. Nach ca. 20 Min. Geh-
zeit kommt man zum Berghotel Jaga-Alm, nach weiteren 
45 Min. und einigen Serpentinen zum Berghotel Blaickner’s 
Sonnalm und der Bergstation Sonnalmbahn. Nach mehre-
ren Kehren ist die in der Senke zwischen Sonnkogel und 
Warnkrautkopf gelegene Schmiedhofalm erreicht. Nach 
40 Min. erreicht man den Sonnkogel, die Bergstation der 
Sonnkogelbahn und „Schmidolins Sonnenreich“ mit Aus-
sichtsplattform und Spielstationen.  
Schwierigkeit:  | 3 h | 896 Hm | 6,3 km

65 | SONNKOGELSTEIG 
Start: Blaickner’s Sonnalm Ziel: Sonnkogel Bergstation
Auf dem Sonnkogelweg, etwas oberhalb der Blaickner‘s 
Sonnalm, beginnt der Sonnkogelsteig der direkt zum 
Sonnkogel führt. Der Steig schlängelt sich in mehreren 
Kehren durch den Wald und quert öfters die Skiabfahrt.
Schwierigkeit:  | 1 h | 410 Hm | 2,1 km

66 | SAGENWANDERWEG  
„MYSTISCHER WALD“
Start: Bergstation Sonnkogelbahn
Ziel: Schmiedhofalm
Der mystische Wald nimmt Wanderer mit auf eine er-
lebnisreiche Reise in die Welt der Sagen. Zahlreiche 
Stationen entlang des Waldweges sind ein sagenhaf-
tes Erlebnis für die ganze Familie. Der Weg führt zum 
größten Teil bergab durch den Wald bis zum Endpunkt, 
der Schmiedhofalm. Dort lässt der Erlebnisspielplatz 
die Herzen der Kids höherschlagen. 
Schwierigkeit:  | 1 h | 20 Hm | 1,2 km

67 | KAMMWEG ÜBERS SALERSBACHKÖPFL
Start: Bergstation Schmittenhöhe Ziel: Sonnkogel
Der Kammweg verläuft ausgehend von der Schmitten-
höhe parallel zum Erlebnisweg Höhenpromenade über 
den Bergrücken vorbei an der Hochzelleralm, durch die 
Gratsenke, aufs Salersbachköpfl nach Norden bis zum 
Sonnkogel. Kombiniert mit dem Erlebnisweg Höhenpro-
menade ergibt sich daraus der große Panoramaweg. 
Schwierigkeit:  | 40 min | 73 Hm (retour 200 Hm) | 2,2 km

68 | ERLEBNISWEG HÖHENPROMENADE
Start und Ziel: Bergstation Schmittenhöhe   
oder Sonnkogel
Der Erlebnisweg Höhenpromenade verläuft unterhalb 
des Kammes, vorbei an der Hochzeller Alm, der Grat-
senke und dem Salersbachköpfl bis zum Sonnkogel 
(alternativ Schmittenhöhe). Entlang der Höhenpro-
menade befinden sich zahlreiche Schautafeln, Aus-
sichtsplattformen, Aussichtsfernrohre und Spielesta-
tionen. Beim Sonnkogel befindet sich ein Spielplatz. 
Schwierigkeit:  | 40–50 min | 49–176 Hm | 2,4 km

69 | PFAFFENKENDELSTEIG
Start: Eder Alm / Kettingalm 
Ziel: Bergstation areitXpress oder citXpress
Ein alter Jägersteig, der durch die geschützte Wald-
lage vor allem an heißen Tagen zu empfehlen ist. Er ist 
eine reizvolle Variante zum Abstieg von der Schmit-
tenhöhe zum cityXpress. Der Einstieg des Steigs ist 
etwas unterhalb des Gipfels der Schmittenhöhe am 
Pinzgauer Spaziergang. Am Ende des wildromanti-
schen Steigs erreicht man den Areit- bzw. Schmitten-
höhenweg. Beide Wege führen zu den Bergstationen 
der Seilbahnen areitXpress und cityXpress oder vor-
bei an den Bergstationen weiter ins Tal. 
Schwierigkeit:  | 30 min | 48 Hm | 1,5 km

719 | PINZGAUER SPAZIERGANG
Start: Bergstation Schmittenhöhe Ziel: Schattberg 
Saalbach| Der Pinzgauer Spaziergang ist einer der 
schönsten Höhenwege der Ostalpen mit berauschen-
der Aussicht auf die schneebedeckten Gipfel der 
3.000er in den Hohen Tauern. Großglockner, Kitz-
steinhorn, Granatspitze, Sonnblick und der Großvene-
diger zeigen sich von der schönsten Seite.

80 | HUNDSTEINWEG
Start: Talschluss Thumersbach (1.030 m, Parkmög-
lichkeit) Ziel: Hundstein (2.117 m)
Man quert den Thumersbach über eine große Vieh-
sperre und geht bergwärts über das Rupertihaus 
(1.663 m) zum Hundstein. 
Schwierigkeit:  | 3 h | 1.080 Hm | 5,5 km
Geübte Wanderer können auch am Thumersbacher 
Dorfplatz starten. Über Wiesenwege geht’s durch 
das malerische Loibldorf, vorbei an Bauernhöfen, 
weiter am Waldweg bzw. Steig zum Talschluss (1.030 
m). 
Schwierigkeit:  | 4 h | 1.350 Hm | 9,6 km

81 | SCHÖNWIESKOPFWEG
Start: Talschluss Thumersbach (1.030 m, Parkmöglich-
keit) Ziel: Schönwieskopf (1.994 m)
Man quert den Thumersbach über eine Viehsperre 
und geht weiter bergwärts, quert links den Grinnbach 
und Taubenbach über zwei kleine Brücken. Weiter auf 
einm teils steilen Waldsteig, vorbei an der Sommer-
eralm (nicht bewirtschaftet), zu einem schönen Rast-
platz mit traumhafter Aussicht. Anschließend führt 
der Forstweg zur Zenzalm (nicht bewirtschaftet). Von 
dort über einen Almboden weiter auf breitem Berg-
rücken zum Gipfel. 
Schwierigkeit:  | 3 h | 964 Hm | 4,5 km

Alternativ dazu kann man auch am Thumersbacher 
Dorfplatz starten. Über Wiesenwege geht’s durch das 
malerische Loibldorf, vorbei an Bauernhöfen bis zum 
Talschluss von Thumersbach. 
Schwierigkeit:  | 4 h | 1.234 Hm | 8 km

82 | SCHWALBENWANDWEG
Start: Berggasthof Mitterberg. (1.200 m) 
Ziel: Schwalbenwand (2.011 m)
Ausgangspunkt ist der Berggasthof Mitterberg. 
(1.200m). Parkmöglichkeit für Wanderer ist oberhalb 
des Mitterberghofes (kostenpflichtig). Man startet am 
Güterweg, nach ca. 800 m geht’s bei einer Abzweigung 
in den Wald. Über den schmalen Waldsteig kommt man 
in größere Höhen, sobald man aus dem Wald heraus-
kommt, kann man schon den Gipfel (2.011 m) sehen.
Schwierigkeit:  | 2 h | 810 Hm | 5,5 km
Die Wanderung kann auch am Thumersbacher Dorf-
platz starten. Durch das Loibldorf, anschließend vorbei 
am Reithgut geht es hinauf zum Mitterberghof.
Schwierigkeit:  | 3,5 h | 1.249 Hm | 7,5 km

83 | UNTERER SCHWALBENWANDWEG
Start: Berggasthof Mitterberghof (1.200 m) | Alterna-
tive zum Schwalbenwandweg. Ab Mitterberg gibt es 
die Möglichkeit, auf einer breiten Forststraße, an der 
Schützingalm vorbei, auf die Schwalbenwand zu ge-
langen. Der Weg mündet unterhalb des Maishofner 
Kreuzes in den Schwalbenwandweg ein. 
Schwierigkeit:  | 2 h | 513 Hm | 5,3 km

84 | THUMERSBACHER-KAMMWEG
Start: Dorfplatz Thumersbach Ziel: Hundstein
Über die Thumersbacher Höhenpromenade, den Gü-
terweg Erlberg und einen Waldsteig erreicht man 
schnell die Enzianhütte. Von hier aus geht es auf 
einem breiten Forstweg vorbei am Hahneckkogel, 
Breiter Kopf, Schafkopf zum Hochmoor. Kurz nach 
dem Erreichen der Waldgrenze in ca. 1.800 m Höhe 
ist auch schon der Hundstein zu sehen. 
Schwierigkeit:  | 4 h | 1.150 Hm | 11,7 km

85 | WALDHEIMWEG
Start: Talschluss Thumersbach | Der Wanderweg 
entlang einer ausgebauten Forststraße stellt die Ver-
bindung des Thumersbacher Talschlusses mit dem 
Thumersbacher Kammweg her. 
Schwierigkeit:  | 1 h | 223 Hm | 5 km

86 | BERGBAUERNWEG
aufgrund eines massiven Hangrutsches bis auf unbe-
stimmte Zeit gesperrt!
Dieser Weg stellt die Verbindung zwischen dem Schwal-
benwandweg und dem Hundstein- bzw. Schönwies-
kopfweg dar. An der Abzweigung unterhalb des Mit-
terberghofes rechts halten, in Richtung Hochschleipf. 
Zuerst am Forstweg und kurz hinter dem Hochschleipf-
gut auf einem Steig bergab bis man auf den Hundstein- 
bzw. Schönwieskopfweg stößt. 
Schwierigkeit:  | 1 h | 279 Hm | 2,2 km

87 | SCHWALBENWAND-KAMMWEG

Wunderschöne Kammwanderung ausgehend von der 
Schwalbenwand. Der Steig schlängelt sich dem Kamm 
entlang über den Schönwieskopf bis zum Hundstein. 
Schwierigkeit:  | 2 h | 263 Hm | 4,1 km

88 | UNTERER SCHWALBENWAND-
KAMMWEG
Alternative zum Schwalbenwand-Kammweg.Der 
Weg verläuft unterhalb des Schönwieskopfes und 
tri�t unterhalb der Schwalbenwand den Unteren 
Schwalbenwandweg.
Schwierigkeit:  | 40 min | 90 Hm | 2,3 km

89 | ERLHOFPLATTENWEG
Ausgehend vom Thumersbacher Kammweg verläuft 
der Weg zuerst auf einer Forststraße und anschlie-
ßend auf einem Steig bis zur Erlhofplatte. Von dort 
auf einem breiten Forstweg auf 1.400 m Höhe bis 
man wieder auf den Thumersbacher Kammweg tri�t. 
Schwierigkeit:  | 2 h | 590 Hm | 4,2 km

90 | THUMERSBACHER HÖHENPROME-
NADE UND „GUESTBOOK“- THEMENWEG
Start: Dorfplatz Thumersbach  
Vom Dorfplatz weiter zum Kindergarten, entlang des 
Erlbergweges bis nach der 1. Kurve. Von dort verläuft 
der Weg durch den Wald in Richtung Grafleiten mit 
wunderbaren Ausblicken auf den Zeller See. Entlang 
des wunderschönen Waldweges erfährt man an 7 
Stationen von bedeutenden Persönlichkeiten, die ihre 
Spuren in Zell am See-Kaprun hinterlassen haben. 
Schwierigkeit:  | 30 min | 110 Hm | 1,8 km

Ausgang Schmittenhöhe – Elisabethkapelle – Ket-
tingtörl – Pinzgauer Hütte – entlang des Hahnkopf-
liftes – Kettingkopf – unterhalb des Kamms entlang 
– Hochsonnbergalm - Weg zum Rohrertörl – unterhalb 
des Niederen Gernkogels – Wegtafel (Abstieg über 
Rohrerberg ins Salzachtal nach Niedernsill) – in nord-
westlicher Richtung zur Kammerscharte – vom Nie-
dernsiller Hochsonnberg erreicht man das Klingertörl 
– nach Norden die Abzweigung zum Seetörl – entwe-
der abzweigend zur Hacklbergalm nach Hinterglemm 
absteigend – oder entlang des Kammes des Saalbach-
kogels und Stemmerkogels zum Schattberg – Abfahrt 
mit der Schattbergbahn-Ost nach Saalbach. 
Schwierigkeit:  | 6 h 

Weitere Möglichkeiten: Wanderung vom Klingertörl 
weiter bis zum Medalkogel und Abstieg nach Uttendorf. 
Für ausdauernde Wanderfreunde endet der Pinzgauer 
Spaziergang erst bei der Bürglhütte (Übernachtungs-
möglichkeit) – Abstieg nach Stuhl-felden. Röhrertörl: 
ca. 2,5 h, Abstieg nach Piesendorf: ca. 3,5 h, Abstieg 
nach Niedernsill: ca. 6 h, Klingertörl: 5 h, Abstieg nach 
Uttendorf: ca. 8 h, Bürgl Hütte: ca. 10 h, Schattberg: ca. 
6 h, Abstieg nach Hinterglemm: ca. 9 h, 

Der Weitwanderweg „Hohe Tauern Panorama Trail“ 
beginnt bei den Krimmler Wasserfällen und führt ent-
lang der Hohen Tauern bis nach Großarl (Hüttschlag.)

 KAPRUNER AUS-BLICK-RUNDE  
Start/Ziel: Kirchbichl
Dieser Wanderweg verbindet Plätze mit besonders 
schönen Ausblicken im Kaprunertal. Der Rundweg be-
ginnt am Kirchbichl, führt zur Burg Kaprun und über 
den Lechnerberg ins Tal hinein. Über den Bürgkogel 
geht es zur Kesselfallklamm, von hier führt der Weg 
wieder zurück ins Zentrum – zum Kirchbichl. Mehrere 
Zwischenziele laden auf dem Weg zum Verweilen ein.
Der Weg bietet die Möglichkeit „Neues“ zu entde-
cken – bzw. aus einem neuen Blickwinkel zu sehen 
– im schönen Kaprunertal

PINZGAUER MARIENWEG
Maria Kirchenthal – Maria Alm – Maria Elend – Kaprun 
– Stuhlfelden

MOTORIK-FUN-WEG   
Start: Vereinehaus Kaprun, Augasse 6a 
Ziel: Salzachbrücke | 24 verschiedene Stationen ent-
lang des Tauernradweges

a | GRAFLEITENWEG 
Start: Hotel Erlhof
Am asphaltierten Güterweg Grafleiten geht es in 4 Ser-
pentinen bis zum ehemaligen Gasthof. Weiter führt ein 
Steig über die Felder bis zum Thumersbacher Kammweg. 
30 min | 206 Hm | 1,6 km

b | MITTERBERGWEG 
Start: Ronachkopf Talstation 
Ziel: Berggasthof Mitterberg | Parkmöglichkeit
Der Weg ist durchgehend bis zum Mitterberghof as-
phaltiert und weist eine gleichmäßige Steigung auf. 
Wahlweise über Waldsteige. 
Schwierigkeit:  | 1 h | 361 Hm | 3 km

c | ERLBERGWEG 
Start: Dorfplatz Thumersbach Ziel: EnzianhütteWei-
ter zum Kinder garten, auf dem asphaltierten Erlberg-
weg zur Enzianhütte. Erst im oberen Teil des Weges 
eine kurze Schotterpassage. 
Schwierigkeit:  | 1,5 h | 496 Hm | 4,7 km

e | KEILBERGWEG 
Start: „Dorfschenke“ Schüttdorf 
Ziel: Hubgut (Bauernhof) bzw. Schober Alm.
Am Schüttgut zweigt der Weg vom Areitweg rechts ab 
und schlängelt sich auf asphaltier tem Untergrund hinauf 
bis zum Hubgut. Ab hier geht es auf einem sehr gut be-
gehbaren Wanderweg weiter bis zur Schoberalm. 
Schwierigkeit:  | 1 h | 240 Hm | 3,6 km

f | BRUCKBERGWEG   
Start: Bushaltestelle Golfplatz
Ziel: Schoberalm
Ein klassischer Spazierweg. Start ist in der Nähe des 
Gasthofes Tauernstüberl (gegenüber Golfplatz). Der 
Weg ist durchgehend asphaltiert und weist keine gro-
ßen Steigungen auf. Auf der Scho beralm wird man 
mit einem fantastischen Blick ins Tal belohnt. 
Schwierigkeit:  | 50 min | 289 Hm | 2,9 km

g | GÜTERWEG EINÖD 
Start: Friedhof Zell am See 
Ziel: Jausensation Pfe�erbauer
Auf durchgehend asphaltierter Straße geht es zuerst 
durch ein Wohngebiet und anschlie ßend auf dem Gü-
terweg Einöd zur Jausenstation Pfe�erbauer. 
Schwierigkeit:  | 30 min | 141 Hm | 0,7 km

h | SEEPROMENADE   
Auf der Seepromenade ist es möglich den Zeller See kom-
plett zu umrunden. Der Westteil der Promenade verläuft 
fast ausschließlich direkt neben dem Seeufer. Im süd-
lichen Teil führt der Weg über den Thomas Bernhard 
Weg durch das Naturschutzgebiet. Der östliche Teil der 
Promenade führt auf einem Gehsteig entlang der See-
uferstraße. Empfehlung: Wechseln Sie auf der Thumers- 
bacher Seite in die Thumersbacher Höhenpromenade Nr. 90.
Schwierigkeit:  | 3 h | Kaum Höhenunterschied | 
11,1 km

i | HOFMANNSTHALSTRASSE   
Start und Ziel: Hofmannsthalstraße. 
Die Hofmannsthalstraße (befindet sich gegenüber vom 
Yachtclub Zell am See) ist eine kurze, aber aufgrund der 
Landschaft sehr reizvolle Promenade. Das Schloss Prie-
lau, 1452 erstmals urkundlich erwähnt, beherbergt ein 
vielfach ausgezeichnetes Hauben Restaurant. 
Schwierigkeit:  | 20 min | 1 km

j | PORSCHE ALLEE  
Start: Seniorenwohnanlage Schüttdorf 
Der Spa zierweg verläuft entlang der Porsche Allee. 
Schwierigkeit:  | 20 min | Kein Höhenunterschied 
| 1,4 km

k | TALWANDERUNG ZELL AM SEE NACH 
KAPRUN  
Start: Porsche Reitanlagen
Entlang der Porsche Allee in Richtung Bruck bis zur 
Bahnunterführung. Das SAFE Betriebsgelände umrun-
den (Safestraße), gleich nach der Brücke nach rechts 
abzweigen und entlang der Salzach nach Kaprun. 
Schwierigkeit:  | 1,5 h | Kein Höhenunterschied | 
7,8 km

l | GEH- UND RADWEG FISCHHORN
VERBINDUNGSWEG  
Ausgehend von der Porsche Reithalle um-

rundet der Spaziergang das Naturschutzge-
biet Zeller See Süd – Themenweg Wiesen- 
König-Reich bis zum Campingplatz Panorama Camp.
Schwierigkeit:  | 1 h | 4,9 km

m | GEHWEG PINZGAUERBAHN   
Start: Kitzsteinhornstraße Ziel: Zellermoos
Der Spazierweg führt entlang der Pinzgauerbahn bis 
Zellermoos. 
Schwierigkeit:  | 30 min | 2 km

n | GEHWEG FLUGPLATZSTRASSE   
Start: Salzachbrücke zwischen Zell am See und Kaprun
Der Weg verläuft entlang der Flugplatzstraße. Ab der 
Salzach brücke kann man am Spazierweg k bis Kap-
run weiterwandern. 
Schwierigkeit:  | 20 min | 1 km

LOCAL GUIDE 
DIE DIGITALE STADTFÜHRUNG IN ZELL AM SEE
Smartphones können den Local Guide mittels 3 ver-
schiedener Techniken ganz ohne App nutzen. 

QR CODE: Ö�ne die Kamera App auf deinem Handy 
und scanne den QR-Code

NFC: Aktiviere NFC und lege dein Handy bei der 
Station auf

BLUETOOTH: Aktiviere Bluetooth und den Standort, 
die Station poppt als Notification auf

DEINE PERSÖNLICHE MOBILITÄTSKARTE

FREIE FAHRT MIT
DEN ÖFFENTLICHEN 
VERKEHRSMITTELN

GENIESSE MAXIMALE MOBILITÄT IN DEINEM 

URLAUB

Wir setzen wesentliche Schritte zum Schutz unse-
res Klimas und der Natur: Mit der Mobilitätskarte 
Pinzgau, nutzt du alle öffentlichen Verkehrsmittel 
in der Region kostenfrei während des gesamten 
Sommerurlaubs.
Das personalisierte Ticket gibt es bereits ab der 
ersten Übernachtung (gültig auch am An- als auch 
Abreisetag) in Zell am See-Kaprun im Zeitraum von 
1. Mai bis 31. Oktober. Inkludiert ist die Nutzung 
aller öffentlichen Verkehrsmittel im gesamten Raum 
Pinzgau (Bahn, Postbusse und Pinzgauer Lokalbahn 
(ausgenommen Dampf- und Sonderzüge)). 
Deine Mobilitätskarte gilt als Fahrschein und kann 
folgende Formate haben: 
• digitale Mobilitätskarte in der Zell am See-Kaprun App
• Zell am See-Kaprun Gästekarte
• Zell am See-Kaprun Sommerkarte

Unser Tipp für deine An- und Abreise: Ab und 
bis zur Pinzgauer Regionsgrenze fährst du mit der 
Mobilitätskarte kostenlos! Dazu bitte Buchungsbe-
stätigung vorzeigen.

Mehr Infos: www.zellamsee-kaprun.com/mobilitaet

Zell am See-Kaprun

HIGHLIGHTS HIGHLIGHTS
ZELL AM SEE KAPRUN

SPAZIERWEGE

WANDERWEGE

Maiskogel Hütten Tour 
Eine genussvolle Familienwanderung über Kaprun 

Rundwanderweg Klammsee
Eine erfrischende Wanderung nah am Wasser

Alexander Enzinger Weg
Hochalpine Querung vom Kitzsteinhorn
zum Maiskogel mit grandiosen Ausblicken.

Schwalbenwandrunde
Diese Wandertour führt über den Weg Nr. 82 auf den 
2.011 Meter hohen Gipfel der Schwalbenwand. Der 
Pinzgauer Grasberg zählt zu den beliebtesten Wan-
derzielen in der Region.

4-Seen-Wanderung
Nach der Au�ahrt mit der Schmittenhöhebahn auf 
knapp 2.000 Meter Seehöhe führt diese Rundtour 
stets bergab zur Bergstation des cityXpress auf 1.325 
Meter

Seepromenade
Rund um den Zeller See

Höhenprofil

m
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54321km

Panorama Restaurant "Franzl"

AreitLounge

Tourdaten

Wanderung

Strecke 5,7 km

Dauer 2:00h

Aufstieg 39 m

Abstieg 670m

Schwierigkeit mittel

Kondition

Technik

Höhenlage

1.301 m

1.938 m

Höhenprofil
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87654321km

MK Maiskogelbahn

Gletscherjet
GlocknerblickKrefelderhütte

Häuslalm
Drei Wallner Höhe

Saulochalm

Tourdaten

Wanderung

Strecke 8,5 km

Dauer 4:00h

Aufstieg 101 m

Abstieg 955m

Schwierigkeit schwer

Kondition

Technik

Höhenlage

1.543 m

2.452 m

Höhenprofil
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4321km

Maiskogel Alm Ranch

Glocknerblick

Saulochalm

Unterbergalm

Tourdaten

Wanderung

Strecke 4,7 km

Dauer 1:40 h

Aufstieg 130 m

Abstieg 219 m

Schwierigkeit leicht

Kondition

Technik

Höhenlage

1.528 m

1.683 m

Höhenprofil
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2,52,01,51,00,5km

Kinderspielplatz Klammsee

Klammseestüberl

Tourdaten

Wanderung

Strecke 2,8 km

Dauer 1:00 h

Aufstieg 133 m

Abstieg 133 m

Schwierigkeit leicht

Kondition

Technik

Höhenlage

793 m

889 m

Höhenprofil
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1200

1000

108642km

Berggasthof Mitterberg
Schützingalm Berggasthof Mitterberg

Tourdaten

Wanderung

Strecke 11,4 km

Dauer 4:40h

Aufstieg 799m

Abstieg 797 m

Schwierigkeit mittel

Kondition

Technik

Höhenlage

1.212 m

1.986 m

Höhenprofil

m

850

800

750

108642km

Bushaltestelle Zell am See Bahnhof

Parkplatz

Tourdaten

Wanderung

Strecke 11,1 km

Dauer 3:00h

Aufstieg 24 m

Abstieg 24 m

Schwierigkeit leicht

Kondition

Technik

Höhenlage

747 m

771 m

www.zellamsee-kaprun.com/hike

WANDER-
KARTE
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